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Pflegedokumentation des AKH Wien

Das Projekt „Vereinfachung und Vereinheitlichung der

stationären Pflegedokumentation“ des Allgemeinen

Krankenhauses der Stadt Wien – medizinischer

Universitätscampus (AKH Wien) erhält den Lohfert-

Preis 2019, der in diesem Jahr zum siebten Mal

vergeben wird. Der Preis ist mit 20.000 Euro dotiert. Er

steht unter der Schirmherrschaft der Hamburger

Gesundheitssenatorin Cornelia Prüfer-Storcks. Die

Preisverleihung und Vorstellung des Preisträgers findet am 17. September 2019 im Rahmen des

Gesundheitswirtschaftskongresses in Hamburg statt.

Mehr lesen …

AWMF begrüßt Gesetzentwurf des Gesundheitsministeriums zur
Finanzierung von Leitlinien

Die Arbeitsgemeinschaft der Wissenschaftlichen Medizinischen Fachgesellschaften (AWMF) e.V. fordert seit vielen

Jahren eine nachhaltige, unabhängige Finanzierung für hochwertige interdisziplinäre, evidenzbasierte Leitlinien. Im

aktuellen Gesetzentwurf „für eine bessere Versorgung durch Digitalisierung und Innovation (Digitale Versorgungs-

Gesetz – DVG)“ hat das Bundesministerium für Gesundheit nun auch die Finanzierung von Leitlinien über den

Innovationsfonds vorgesehen. Mit jährlich mindestens fünf Millionen Euro sollen die Entwicklung neuer Leitlinien

sowie die Weiterentwicklung bestehender Leitlinien unterstützt werden, sofern für sie in der Versorgung ein

besonderer Bedarf besteht. Der Gesetzgeber kommt damit der langjährigen AWMF-Forderung nach unabhängig

finanzierten Leitlinien nach. Leitlinien sind eine wesentliche Wissensgrundlage für die Gestaltung des deutschen
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Gesundheitssystems. Als Entscheidungshilfen bilden sie die Basis für eine wissenschaftlich begründete und

patientenzentrierte Versorgung.

Bei deren Entwicklung berücksichtigen die unter dem Dach der AWMF vernetzten 179 wissenschaftlichen

medizinischen Fachgesellschaften die Erkenntnisse aus der klinischen Forschung ebenso wie die individuellen

Bedürfnisse von Patientinnen/Patienten und Bürgerinnen/Bürgern. Seit Beginn der Leitlinien-Arbeit vor über 20 Jahren

verbessern die AWMF-Fachgesellschaften kontinuierlich die Leitlinienqualität. Je höher die methodische Qualität

umso höher werden jedoch auch die Aufwände, die Leitlinien zu erstellen und aktuell zu halten. Bislang stemmen die

Fachgesellschaften die Finanzierung weitestgehend allein. Seit Jahren fordert die AWMF daher die nachhaltige und

unabhängige Finanzierung von hochwertigen interdisziplinären, evidenzbasierten Leitlinien. Die jetzt im

Gesetzentwurf vorgesehene Finanzierung über den Innovationsfonds bildet endlich die notwendige Voraussetzung,

um auch künftig methodisch solide und qualitativ hochwertige Leitlinien zu erstellen. „Wir sind außerordentlich froh,

dass das Ministerium erkannt hat, welchen unverzichtbaren Wert Leitlinien für die Versorgungsqualität in

Deutschland haben“, kommentiert AWMF-Präsident Professor Dr. med. Rolf Kreienberg den jetzt vorliegenden

Referentenentwurf. Von der in Aussicht gestellten, unabhängigen Finanzierung von Leitlinien werde das gesamte

Gesundheitssystem profitieren. „So werden wir auch künftig die internationalen Qualitätsstandards an hochwertige

Leitlinien wahren können“, ergänzt Professor Dr. med. Ina B. Kopp, Leiterin des AWMF-Instituts für Medizinisches

Wissensmanagement (AWMF-IMWi).

Mehr lesen …

Neuer Geschäftsführer der gematik

Zum 01. Juli 2019 trat Dr. med. Markus Leyck Dieken (54) sein

Amt als neuer Alleingeschäftsführer der gematik Gesellschaft

für Telematikanwendungen der Gesundheitskarte mbH an. Das

Gesundheitswesen kennt er von der Pike auf: Dr. Leyck Dieken

ist von Hause aus Internist und Notfallmediziner. Er

promovierte 2001 an der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg

in Endokrinologie. Seine siebenjährige klinische Erfahrung

umfasst stationäre und ambulante Tätigkeiten in Köln und

Engelskirchen.

Mehr lesen …

Neue Studierenden-Arbeitsgruppe gegründet: InciSioN Germany – junge DTC
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Die Studierendenorganisation „InciSioN Germany – junge DTC“ hat sich Ende 2018 als Deutsche Nationale

Arbeitsgruppe des internationalen Studierendennetzwerkes für globale Chirurgie „InciSioN-International Student

Surgical Network“ und als Studierendengruppe der Deutschen Gesellschaft für Tropenchirurgie (DGT) gegründet. Im

Moment besteht die Gruppe aus ca. 30 Studierenden aus verschiedenen deutschen Universitäten. Die Gruppe setzt

sich für die Förderung der Gebiete Globale Chirurgie und Anästhesie in Deutschland ein und baut ein Netzwerk aus

interessierten Studierenden und jungen Assistenzärzt*innen auf, um Erfahrungen und Wissen auszutauschen.

Als Studierendengruppe der Deutschen Gesellschaft für Tropenchirurgie ist die Arbeitsgruppe aktiv in die Organisation

der DTC Jahrestagung im Oktober in Lübeck zum Thema „Global Surgery – Infections and Education“ eingebunden.

Dort wird es praktische chirurgische Workshops für Studierende geben und auch während des Symposiums wird ein

Fokus auf dem Thema chirurgische Ausbildung/chirurgischer Nachwuchs liegen. Die Studierenden-AG wird auf dem

Kongress Gastgeber einer Posterpräsentation mit Posterwettbewerb zu studentischen Projekten im Bereich globaler

Chirurgie und einer Session zum Thema „Involvement of students in young doctors in Global Surgery“ sein. Dadurch

können die Mitglieder von „InciSioN Germany – junge DTC“ einen Einblick in die Global Surgery Arbeit von

Studierenden aus anderen Ländern bekommen und internationale Bekanntschaften schließen. Dies ist für uns

besonders wertvoll, da der Bereich globale Chirurgie in Deutschland, im Vergleich zu anderen Ländern, unter

Studierenden noch recht unbekannt ist.

Mehr lesen …

Aktuelle BDC|Umfragen

Assistentenumfrage 2018: Chirurgische
Weiterbildung in Deutschland

Der Berufsverband der Deutschen Chirurgen führt seit 1998

regelmäßige Assistentenumfragen zur Qualität der

chirurgischen Weiterbildung durch. Die letzte Erhebung fand

2014/15 statt und zeigte leichte Trends zur Besserung auf. In

diesem Jahr wird die Umfrage gemeinsam mit dem Perspektivforum Junge Chirurgie durchgeführt.

Die Beantwortung des Fragebogens nimmt ca. 15 Minuten Zeit in Anspruch. Die Auswertung

erfolgt selbstverständlich anonym, d. h. ein Rückschluss auf den Absender ist nicht möglich.

Zur Umfrage…

Personalbemessung in der Chirurgie

Diese kurze Umfrage dient einer Erhebung des „IST-Zustands“ in Deutschland. Getriggert von den aktuellen

Diskussionen um die Personaluntergrenzen in der Pflege machen wir uns für eine vergleichbare
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Transparenz im ärztlichen Dienst stark!

Zur Umfrage…

ERSTE-HILFE

Weniger Bereitschaft zu Herzdruckmassage

Die Bereitschaft zur Ersten Hilfe bei Herzstillstand nimmt ab:

Die Quote der Menschen, die mit der Herzdruckmassage

beginnen, wenn sie einen Bewusstlosen finden, ist im

vergangenen Jahr in Deutschland um rund drei auf 39 Prozent

gesunken. Dieses Ergebnis wurde heute von der “Deutschen

Gesellschaft für Anästhesiologie und Intensivmedizin” (DGAI)

auf dem Anästhesie-Kongress in Leipzig bekanntgegeben.

Telematikinfrastruktur: Neubewertung des Sanktionszeitraums

Die Telematikinfrastruktur und die drohenden Sanktionen haben in den vergangenen Monaten die Gemüter erregt.

Insbesondere die Befürchtung, dass trotz rechtzeitiger Bestellung der Komponenten aufgrund des Liefer- und

Installationsengpasses der Industrie der notwendige Stammdatenabgleich nicht rechtzeitig vorgenommen werden

kann und unverschuldet die Sanktionierung droht, hat für Empörung bei den KVN-Mitgliedern gesorgt.

Kurz zusammengefasst: Wer bis zum 31. März 2019 die TI-Komponenten bestellt hat, bleibt ohne Sanktionen, wenn er

den Stammdatenabgleich bis zum 30. September 2019 durchführt.

Mehr lesen …
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